
GRUNDSATZENTSCHEID 4 
Wettbewerbsverfahren und Termine 

sind geklärt und festgelegt

  S. 21 

ABC PROJEKTENTWICKLUNG UND 
ARCHITEKTURVERFAHREN IM 
GEMEINNÜTZIGEN WOHNUNGSBAU

A

B

C

CHOREOGRAFIE QUALITÄTSSICHERNDER VERFAHREN

BEDÜRFNISSE UND BEDARF

AUSGANGSLAGE DEFINIEREN

GRUNDSATZENTSCHEID 2
 Bedürfnisse und Bedarf sind 
geklärt. Die Anforderungen 

formuliert.
 S. 10

Bedürfnisse – kurzfristig
 S. 9

Handlungsgrundlage
 S. 10

Bedarf – langfristig
 S. 9

Grundlagen 
Wettbewerbsprogramm

PartizipationFinanzielle Resourcen
Projektidee 
Anforderungskatalog

Ziele
 S. 11

Konzepte
 S. 11

Machbarkeitsstudie
 S. 12

Bauaufgabe definieren
 S. 13

 S. 14

GRUNDSATZENTSCHEID 3
 Grundlagen und Voraussetzungen für 

ein Architekturverfahren sind erarbeitet 
und rechtlich und vertraglich 

gesichert.

Ausgangslage erlaubt 
keine gemeinnützige 
Projektentwicklung

Ausgangslage noch
einmal prüfen

Definierte Anforderungen 
ermöglichen keine gemein-
nützige Projektentwicklung

Projektidee und Anforderungs-
katalog noch einmal prüfen

Kein qualitätssicherndes 
Wettbewerbsverfahren 
möglich. 

Kein qualitätssicherndes 
Wettbewerbsverfahren 
möglich. 

Grundlagen Wettbewerbs-
programm prüfen.

Grundlagen Verfahren 
prüfen.

 S. 21

START 
ARCHITEKTURVERFAHREN

 S. 21 -22

ABSCHLUSS 
ARCHITEKTURVERFAHREN UND START 

INS VOR- UND BAUPROJEKT

Verfahrensarten   S. 17

Verfahrensbegleitung   S. 16

Prüfung durch SIA  S. 20

Jury bestimmt  S. 18

Wettbewerbsprogramm  S. 19

Projektwettbewerb  S. 17 Studienauftrag  S. 18

GRUNDSATZENTSCHEID 1
 Ausgangslage für die Projekt
entwicklung gemeinnütziger 

Wohnungen ist erfüllt.

Absichtserklärung

Gemeinwohlorientiert
 S. 7

Gemeinnützig
  S. 7

Kostenmiete
   S. 8

Partizipation
 S. 8

Preisgünstig 
(Anlagekostenlimiten)

 S. 7

 S. 8

Finanzielle und personelle 
Ressourcen sind geklärt


